
 NACHWORT

Zum Abschluß gestatte ich es mir, über etwas nachzudenken, was mich bei
meiner Arbeit erstaunt hat. Ich fand es nicht nur aus historischen Gründen
spannend der Gedankenarbeit unserer Vorläufer nachzugehen, sondern ich
bemerkte, daß deren Denken auch für mein aktuelles Forschen interessant
ist.

Und offenkundig geht es nicht nur mir so. In dem Band 33 der Zeitschrift
Canadian Psychology/Psychologie canadienne (1992) wird von mehreren
Autoren, die mit der individualistischen "social cognition"-Sozialpsycholo-
gie nicht zufrieden sind, darauf hingewiesen, man möge sich doch auf die-
ses oder jenes (z.B. die Völkerpsychologie) zurückbesinnen und es in die
aktuelle Forschung aufnehmen (z.B. die Sprache als Gebilde). Und Eckardt
(1997) gibt ein Buch heraus mit dem Titel "Völkerpsychologie -Versuch
einer Neuentdeckung".

Wissenschaftsjournalisten, aber auch manche Wissenschaftler, vorzüglich
Naturwissenschaftler, sehen in solchen Rückbezugsmöglichkeiten ein An-
zeichen für den Entwicklungsstand der Wissenschaft, in der so etwas erör-
tert werden kann. Nur "unreife" Wissenschaften können derart hin und her
taumeln. Und es wird dann gerne über die ach so hinterherhinkende Sozi-
alwissenschaft geklagt, die noch ihres Einstein (oder gar erst ihres Galilei?)
harrt. - Solche Vergleiche verkennen gundlegende Differenzen.

Im folgenden stütze ich mich auf einige Ausführungen des Wissenschafts-
soziologen Collins (1994) zu den "high-consensus, rapid-discovery"-Wis-
senschaften. Er führt eine Unterscheidung ein, die bestechend einfach ist,
aber gleichwohl recht erklärungsmächtig. Die Bezeichnungen "Geräte- und
Inszenierungswissenschaften" stammen von mir. Sie fassen seine Ausfüh-
rungen vereinfachend und auf die Sozialpsychologie beziehbar zusammen.

Gerätewissenschaften: Ich beginne mit den Gerätewissenschaften. Für sie
ist kennzeichnend, daß sie ohne den Einsatz von Geräten undurchführbar
sind. Schon die Basis ihres Wissens, die Daten, sind das Ergebnis des Ein-
satzes technischer Geräte. Ohne Geräte gibt es keine Daten.
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Es fing an mit Galileis Einsatz von Linsen bei der Konstruktion von Fern-
rohren und Mikroskopen, und es findet seinen derzeitigen Höhepunkt in der
Konstruktion gigantischer Teilchenbeschleuniger.

Gibt man z.B. einem Physiker Literatur, Papier und Bleistift, ein paar
Räume und Hilfskräfte, dazu vielleicht noch ein Video- und ein Tonband-
gerät, meinethalben auch noch einen Rechner, und fordert man ihn sodann
auf, er solle nun mal schön forschen, so wird er heftigst protestieren, und
wenn das nichts bringt und er nicht aufgibt, dann verlegt er sich vielleicht
auf theoretische Physik, auf Didaktik der Physik oder auf Physikgeschichte
(bezeichnenderweise haben dafür besonders Emeriti, d.h. Leute, die nur
noch begrenzten Zugang zum Gerätepark haben, ein Faible). An der aktuel-
len experimentalwissenschaftlichen Forschungsfront aber wird dieser Phy-
siker nicht mehr zu finden sein. Um da mithalten zu können, benötigt er die
für seine Fragestellungen angemessenen (das sind meist die jeweils neue-
sten und teuersten) technischen Geräte. Wer Kontakt mit osteuropäischen
Naturwissenschaftlern hat, vernimmt immer wieder die Klage, daß die ap-
parative Ausstattung völlig veraltet sei, so daß sie mit westlichen Kollegen
nicht mithalten können. Die Geräte sind es, an denen das Forschen (der er-
möglichenden Voraussetzung nach) hängt.

Weil dies so ist, ist der Erkenntnisstand vom technologischen (eigentlich
"technischen", aber "technologischen" klingt wohl bedeutsamer) Entwick-
lungsstand abhängig. Ist eine Gerätegeneration "out", so ist das betreffende
Wissen "out". Um an der Forschungsfront mithalten zu können,  muß man
z.B. das neueste Elektronenrastermikroskop zur Verfügung haben. Sonst
kommt man mit seinen Befunden gar nicht erst in die Forschungsjournale.

Einerseits erklärt diese Geräteabhängigkeit die geringe "Halbwertzeit" wis-
senschaftlicher Erkenntnisse, denn man bezieht sich nur auf solche Be-
funde, die einer Gerätegeneration entsprechen. So werden z.Zt. die analog-
photomechanischen Aufzeichnungen z.B. astronomischer Ereignisse durch
digital-elektronische abgelöst. Erstere haben bald nur noch historische Be-
deutung.

Andererseits garantiert die Geräteabhängigkeit ein hohes Maß je aktueller
Vergleichbarkeit und wechselseitiger Relevanz der Befunde. Und dies wie-
derum ermöglicht eine hohe Dichte des Informationsaustauschs. Ja, es gibt
ganze Kongresse, die sich um ein Gerät ranken (häufig bei medizinisch ori-
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entierten Kongressen anzutreffen; vgl. z.B. die Tagung zur Elektromyogra-
phie; Daugs u.a., 1989).

Gerätewissenschaftliche Kompetenz ist an das Haben und das Beherrschen
der neuesten Geräte gebunden. Diese Kompetenz läßt sich meist nicht aus-
schließlich schriftlich übermitteln, ihr Erwerb bedarf der Einübung in den
Gebrauch eines Gerätes unter Anleitung einer Könnerin oder eines Könners
(vergleichbar dem Erlernen eines Musikinstruments). Dabei impliziert das
Beherrschen nicht unbedingt die Einsicht in die konkrete Mechanik oder
Elektronik der Geräte, doch muß man die Datenproduktion und -interpreta-
tion beherrschen. Interinstitutioneller Praxisaustausch ist üblich. Man
schickt "seine Leute" zu einer Kollegin oder einem Kollegen, um ihr oder
ihm "über die Schulter" schauen zu lassen.

Auch in der Psychologie gibt es gerätewissenschaftliche Forschungszweige.
Die z.Zt. expansiv um sich greifende kognitive Neuropsychologie ist ein
gutes Beispiel. Deren Geräteabhängigkeit zeigt sich deutlich etwa darin,
daß Forschungsanträge mit der Begründung abgelehnt werden, man sei
nicht im Besitz der neuesten "bildgebenden Verfahren".

Vertreter solcher Richtungen sehen gerne in Wilhelm Wundts experimen-
tal-psychologischem Labor an der Universität Leipzig und in der dort be-
triebenen Psychologie ihren Vorläufer (Wundts Völkerpsychologie wird
geflissentlich unterschlagen; so z.B. bei Lüer, 1997). Wundt entwickelte
Geräte, mit denen er die physische Qualität von Reizen genau dosieren
konnte, und Geräte, die geeignet waren, physische Reaktionsparameter zu
messen (z.B. die Reaktionszeit). Diese Art, Psychologie zu betreiben, brei-
tete sich rasch aus. Es gibt ein Schreiben des niederländischen Psychologen
Gerard Heymans aus dem Jahre 1891 (vgl. Draaisman, 1992, S. 12-13), in
dem er die geldgebende Obrigkeit auffordert, seinen Etat zu erhöhen, weil
er, um zeitgemäße psychologische Forschung betreiben zu können, diverse
Geräte, die er teilweise aufzählt, benötige. Und in Großbritannien kämpfte
Bartlett (vgl. Costall, 1995) darum, daß die Psychologie den Naturwissen-
schaften zugerechnet wird und ein eigenes Laboratorium erhält (nebenbei:
weder Heyman noch Bartlett nutzen die ihnen wunschgemäß eingerichteten
Laboratorien späterhin).

Bis in die 60er Jahre dieses Jahrhunderts gehörte zu jedem ordentlichen
Psychologischen Institut eine mechanische Werkstatt, der es oblag, Geräte
zu warten oder neue Geräte zu konstruieren, und kreative Psychologinnen
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und Psychologen waren oft auch kreative Geräteerfinder. Die apparative
Ausstattung solcher Werkstätten war beliebtes Objekt von Berufungsver-
handlungen (und deshalb auch prestigeträchtig). In unseren Tagen ist die
mechanische Werkstatt der elektronischen gewichen. Gebraucht werden
leistungsfähige Computer und Hardware- und Software-Techniker. Wer
heute in bestimmten Bereichen der Kognitionsforschung "mitmischen" will,
der muß zumindest über eine Computerausstattung verfügen, die es z.B. ge-
stattet, "neuronale Netze" zu installieren.

In den Gerätewissenschaften sind Geräte oft Erkenntnismittel (Instrumente)
und Erkenntnisziel zugleich. Als Erkenntnismittel dienen sie vor allem der
Datenbeschaffung. Und als solche wird an ihnen laufend herumgebastelt,
um sie zu verbessern (noch auflösungskräftiger, noch schneller, noch in-
tensiver, noch kleiner usw.). Geräte können aber auch als Erkenntnisziel,
d.h. für sich genommen, interessant sein. Wenn ein Forscher einen kleinen
Roboter baut, dem es gelingt, korkenähnliche Klötzchen von beliebigen Or-
ten in einem Zimmer einzusammeln und durch ein Gewirr von Stuhlbeinen
an einem bestimmten Platz abzustellen, dann kann es dem Forscher dabei
allein darum gehen, die Qualitäten eines bestimmten neuronalen Netzes,
das den Roboter steuert, zu erforschen.

Die Grenze zwischen Mittel- und Zielverwendung ist freilich sehr unscharf.
Der eine sieht in dem kleinen Roboter die Simulation einer Ameise, der
andere sieht darin ein potentielles Werkzeug zur Automatisierung von Pro-
dukionsverläufen. In der KI-Forschung findet man diese Differenz recht
deutlich. Manchen KI-Forschern, vor allem Psychologen, geht es darum,
kognitive Prozesse, wie sie sich beim Menschen abspielen, zu simulieren;
anderen KI-Forscher, vor allem Informatikern, geht es schlicht darum,
brauchbare Maschinen herzustellen. Ob die steuernden neuronalen Netze
menschliche Hirnstrukturen und -prozesse simulieren oder nicht, ist letzt-
lich gleichgültig. Der Blick ins Hirn interessiert nur als Ideengeber, denn
offenkundig ist das Gehirn recht leistungsfähig, so daß man hoffen kann,
von ihm etwas zu lernen.

Wie dieses Beziehungsgefüge verschiedener Verwendungsweisen von Gerä-
ten auch jeweils hier oder da strukturiert sein mag, offenkundig sind die
Geräte in allen Fällen Strukturierungskerne der forschenden Geschäftigkeit.
Und ihre Optimierung ist eine Leitgröße des Forschens. Naturwissenschaft-
ler sind im allgemeinen wohl weniger von faustischem Erkenntnisdrang
beseelt als von baconschem Nutzendenken. Ihnen geht es nicht so sehr um
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das, was "die Welt im Innersten zusammenhält", sondern eher darum, zu
wissen, wie man - um ein aktuelles Beispiel aufzugreifen - eine Laser-
kanone bauen kann, die in der Lage ist, einen Satelliten vom Himmel zu
holen.

Technische Geräte sind das "Lebenselixier" der Naturwissenschaften.
Nimmt man es ihnen, so "verdorren" sie. Anders ist dies bei den Inszenie-
rungswissenschaften.

Inszenierungswissenschaften: Der Unterschied zu den Gerätewissenschaf-
ten zeigt sich einem sogleich dann, wenn man die sächlichen Arbeitsvor-
aussetzungen vergleicht: Gibt man einem Sozialpsychologen der Sorte, die
das Gros der fachwissenschaftlichen Veröffentlichungen bestreitet, die Aus-
stattung, die ich oben dem Physiker zugestand, dann kann er damit durch-
aus an vorderster Forschungsfront mitmarschieren. Was er braucht, sind
nicht technisch komplizierte Gerätschaften, sondern er braucht vor allem
Ideen zur theoretisch aufschlußreichen Inszenierung sozialer Lebens-
zusammenhänge. Will er besonders erfolgreich sein, so muß er ausgefallene
Ideen haben. Blättern wir ein Lehrbuch zur Sozialpsychologie durch, so
finden wir beispielsweise Aschs Konformitätsszenarium und dessen Um-
kehrung durch Moscovici in seinen Minoritätsstudien, wir finden Festingers
"forced compliance"-Versuche, Milgrams Gehorsamkeitsstudien, das Ge-
fangenendilemma, Latanés "unresponsive bystander", Gollwitzers kompli-
zierte Inszenierungen eines symbolischen Selbstergänzungsbedürfnisses,
Zimbardos simuliertes Gefängnis, Tajfels "minimal group"-Arrangement,
die Inszenierung von Reaktanz und so weiter. Die apparative Realisation
dieser Arbeiten ist nicht von einem bestimmten Gerät abhängig und erfor-
dert keinerlei "high-tech-equipment". Sicherlich ist es angenehm, wenn
man bestimmte Geräte zur Verfügung hat (vor allem zur Aufzeichnung,
Speicherung und statistischen Bearbeitung), doch grundsätzlich ist man an
diese nicht gebunden (es ginge zur Not auch ohne sie). Gefragt sind Insze-
nierungen sozialer Zusammenhänge, die theoretisch und vielleicht auch
lebenspraktisch bedeutsam sind. Die Sozialpsychologie ist über weite Strek-
ken in diesem Sinne eine Inszenierungswissenschaft.

Sind gerätewissenschaftliche Erkenntnisse geräterelativ, so sind inszenie-
rungswissenschaftliche Erkenntnisse inszenierungsrelativ. Bilden sich dort
wissenschaftliche Diskurszirkel um Standardgeräte, so hier um Standard-
inszenierungen. Soweit Vergleichbares, nun ein wesentlicher Unterschied:
Unterliegen dort bestimmte Geräte einer voranschreitenden Veraltung und
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Ausmusterung, so ist eben dies für bestimmte Inszenierungen kaum der
Fall. Zwar gibt es "Inszenierungsmoden", sich um bestimmte Standard-
inszenierungen scharende "Schulen" (z.B. die "minimal group"-Schule) und
fanatische Soteriologen der jeweiligen "Mainstream"-Inszenierungen (z.Zt.
herrscht die "stimulus cue/judgement research"-Inszenierung, so meint Ha-
ste, 1994, S. 376), doch bleibt auch das Alte weiterhin potentiell for-
schungsrelevant und kann jederzeit wieder aufgegriffen und in aktuell acht-
bare Forschung umgesetzt werden.

Das (experimentelle) Anglerszenarium von Triplett (1897) ist von seinem
Inszenierungsansatz her auch heute noch aufschlußreich, wenn man daran
interessiert ist, zu erfahren, wie die schiere Anwesenheit anderer das Ver-
halten einer Zielperson beeinflußt. Und Lamprechts (1897) Frage, wie sich
kausales Gemeinwissen und ein zwischenmenschliches Miteinander-Umge-
hen, das diesem entspricht,  kulturgeschichtlich wandelt, kann auch für den
modernen Attributionstheoretiker spannend sein. Auch wenn Lamprechts
Frage nicht im heute vorherrschenden individualistischen "social-cogni-
tion"-Trend liegt, so können sie und sein kulturwissenschaftlicher Ant-
wortansatz jederzeit wieder hochaktuell werden (wenngleich dies sicherlich
nicht mehr auf seine Terminologie zutrifft).

Es ist deswegen nicht verwunderlich, daß Sozialpsychologinnen und -psy-
chologen, die den "social-cognition"-Ansatz als zu eng ansehen, dazu auf-
fordern, man möge sich auf den sprach- und kulturpsychologischen Ansatz
z.B. von Lazarus & Steinthal (1860) rückbesinnen. Eine solche Rückbesin-
nungsaufforderung wäre in den Gerätewissenschaften wohl kaum denkbar,
und sie ist in den Inszenierungswissenschaften kein Anzeichen für
"Unreife" oder "Rückständigkeit".

Da menschliche Verhältnisse des Zusammenlebens nicht wie technische
Geräte veralten, veralten auch die Inszenierungen, die sie wiedergeben,
nicht. Und da menschliche Verhältnisse gestaltungs- und wandlungsfähig
sind, kann man im Alten nach Neuem suchen, und es eröffnen sich einem
dauernd Horizonte möglicher Alternativinszenierungen. Gerätewissen-
schaftliche Fortschrittlichkeitsbefriedigung (z.B. heute gibt es e-mail, vor
100 Jahren die Postkutsche) können Inszenierungswissenschaften freilich
nicht liefern - zumindest nicht in gleicher Weise. Ja, Fortschrittlichkeitsbe-
hauptungen können sogar gefährlich werden, wenn man sie zum Dogma
erhebt und so die bewegliche Vielfalt der Lebensmöglichkeiten erstarren
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läßt (z.B.: das sozialistische Arbeitskollektiv ist die fortschrittlichste Orga-
nisationsform menschlicher Zusammenarbeit; vgl. z.B. Genter u.a., 1979).

Sozialpsychologie als Inszenierungswissenschaft: Die Sozialpsychologie
liefert Aussagen darüber, welche zwischenmenschlichen Lebenszusammen-
hänge möglich sind und wie sie funktionieren. Solche Aussagen lasse sich
aus einem Wissensgefüge ableiten, das aus unterscheidbaren Teilen gefügt
ist (ich beanspruche nicht, im folgenden alle erfaßt zu haben), wobei jeder
Teil bestimmte Fragen beantwortet:

(a) Personwissen: Über welche Kompetenzen/Dispositionen/Vermögen
usw. müssen Menschen verfügen, die zu einem bestimmten Zusam-
menleben mit anderen Menschen in der Lage sind (z.B. fähig zur
Selbstbesinnung)? Welche Prozesse/Vorgänge/Geschehnisse usw.
spielen sich in ihnen ab, wenn sie mit anderen Menschen interagieren?
Welches Tun und Lassen paßt dazu (z.B. was denken, fühlen, wollen
und tun oder lassen Menschen die an einem Milgram-Experiment
teinehmen; vgl. Milgram, 1974)?

(b) Interaktionswissen: Wie muß ein sozialer Zusammenhang (z.B. eine
bestimmte soziale Praxis) in seiner personalen Zusammenstellung und
in seinem Ablauf artikuliert und strukturiert sein, damit er zustande
kommt und prozessieren kann? Welche Interaktionen enthält er? (z.B.
welche Personen müssen in welcher Beziehung zueinander stehen,
damit ein Milgram-Experiment ablaufen kann?)

(c) Einrichtungswissen: Interaktionen spielen sich stets in irgendwelchen
Einrichtungen/Settings/Situationen usw. ab. Wie sind diese beschaffen
bzw. wie müssen sie beschaffen sein, damit ein sozialer Zusammen-
hang geschehen kann? (z.B. welcher Art war die Institution, in die das
Milgram-Experiment "eingerichtet" war?)

(d) Gebildewissen: Im Vollzug jedes Interaktionszusammenhanges werden
irgendwelche semantischen/geistigen/kognitiven usw. Gebilde prozes-
siert. Welcher Art sind diese bzw. welcher Art müssen sie sein? (z.B.
welche Instruktionen werden in dem Milgram-Experiment gegeben,
welche Worte werden interaktiv ausgetauscht, welche Sprechakte wer-
den verwendet, welche Attributionen werden angeboten u.dgl.m.?)

Kurz, zusammenfassend und bündig läßt sich sagen: Die Sozialpsychologie
liefert ein Gefüge von Person-, Interaktions-, Einrichtungs- und Gebildewis-



370

sen. Zusammenfassend nenne ich dieses Wissensgefüge "Inszenierungs-
wissen". Ich nenne es so, weil all die genannten Wissensteile erforderlich
sind, wenn jemand einen sozialen Zusammenhang inszenieren will, oder
wenn er den Inszenierungs-Plot eines bestehenden sozialen Zusammenhan-
ges begreifen will.
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